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Eine ReichsGetreide A.G.
Nachdem die Zwangswirtſchaft auf dem Ausſterbe-Etat ge

ſetzt iſt und damit die Gefahr der Auflöſung der Reichzetreide
ſtelle droht, gehen allerlei Gerüchte von neuen Gründungen um,
die zwar nicht mehr auf zwangswirtſchaftlicher Grundlage be
ruhen ſollen, ſondern ſich der gemiſchtwirtſchaftlichen Betriebs-
form bedienen und auf aktienrechtlicher Grundlage aufgebaut
ſein ſollen. Es befindet ſich zurzeit, wie wir erfahren, eine
Getreide, und Futtermittel-Aktiengeſell-
ſchaft in der Gründung. Jn materieller Hinſicht iſt bereits
alles geregelt und der Vertrag harrt nur noch der Vollzirhuet
vor dem Notar. Strittig iſt man ſich offenbar noch über die Zu
ſammeunfetzung des Aufſichtsrats, über den Vorſtand dagegen
ſcheint man ſich einig zu ſein. Beteiligt iſt das Reich
und die Genoſſenſchaften, vor allem die Konſum-Ge-
noſſenſchaften. Als Geldgeber kommt die Na-
tionalbank für Deutſchland in Frage, die auch für die
Unterbringung des offenbar Handelskreiſen zu überlaſſenden
Jktienkapitals in Höhe von 45 Prozent zu ſorgen hat. Es wer
den verſchiedene Berliner Getreidehandelsfirmen genannt, aber
namentlich auswärtige Mäühlen, die beſonders ſtark für
die Reichsgetreideſtelle beſchäftigt ſind, die Aktien übernehmen
ſollen.

Wenn bei der neuen „Transaktion“ das Reich und die Ge
noſſenſchaften auch die Mehrheit des Aktienkapitals und damit
ſcheinbar die Macht in Händen haben, ſo dürfte doch das
Unternehmen in erſter Linie von den finauziellen Krei-
ſen, den Geldgebern, beeinflußt werden trotz ihres geringen
Anteils am Aktienkapital. Es kommt alſo ganz darauf
an, in welche Hände dieſes gelangt. Man fürchtet
wohl nicht mit Unrecht, daß es gewiſſen Firmen ausgeliefert
wird, die dadurch die Veherrſchung des ganzen inlän-
diſchen Getreidemarktes an ſich reißen wollen. Kommt
die Aktiengeſellſchaft, ſo wie ſie geplant iſt, zuſtande, ſo wird ſie,
da ſie als Uebergangswirtſchaftsſtelle an die Stelle
der Reichsgetreideſtelle tritt und kapitalkräftig den Getreide
handel nun betreiben ſoll, eine ungeheure Macht erlangen und
die Landwirtſchaft wird dieſer Organiſation dann auf
Gnade und Ungnade ausgeliefert ſein. Denn dieſe
Aktiengeſellſchaft kann und wird unter gewiſſen Umſtänden die
Preiſe der land wirtſchaftlichen Produkte vor
ſchreiben. Das iſt auch der Hauptzweck der neuen Or-
ganiſation, über die Auskunft zu geben die Reichsregierung als

bald Veranlaſſung nehmen ſollte.

Goldverpfändung ins Ansland
Geplante Abänderung

des Reichsbankgeſetzes
Berlin, 18. Januar.

Vom Reichsrat iſt geſtern der Entwurf einer Novelle zum
KReichsbankgeſetz verabſchiedet worden, der unverzüglich
dem Reichstage zugeführt werden foll. Der Entwurf ſieht vor,
daß die bisher beſtehende Verpflichtung der Reichsbank, in ihren
Ausweiſen lediglich den Goldbeſtand aufzuführen, der
ſich tatſächlich in den Kaſſen befindet, dahin abgeändert
werden ſoll, daß die Reichsbank kfünftighin lediglich ihren
Geſamtgoldbeſitz ausweiſen ſoll. Es ſoll dabei keinerlei
Unterſchied gemacht werden zwiſchen Gold, das ſich in den Kaſſen
der Reichsbank befindet und Gold, das ſie irgendwo anders, be
ſonders auch im Auslande, hinterlegt hat.

Hakbamtliche Mitteilungen über den näheren Jnhalt und
die Gründe zu dieſem Geſetzentwurf beſagen im weſentlichen
das folgende:

Es ſoll in Zukunft im Reichsbankausweis auch das Gold, das
die Reichsbank bei ausländiſchen Notenbanken
niedergelegt hat, als Goldbeſitz im Ausweis mit aufge
ſrr werden. Es handelt ſich hierbei um ſolche Goldbeträge, die

er Reichsbank bei Ablöſung der darauf etwa haftenden Ver-
pflichtungen jederzeit zur Verfügung ſtehen. Es iſt mit der
Bank von England ein Abkommen dahin getroffen worden,
daß vorläufig ein Teil des Goldes der Reichsbank
bei der Bank von England deponiert wird, und
zwar nicht zu dem Zwecke, dieſes Gold unmittelbar zu Repara-
tionszahlungen zu benutzen, ſondern nur, um es dem Reiche zu
ermöglichen, ſich ohne größere Schwierigkeiten in den Beſitz der
Deviſen zu ſetzen, die Deutſchland zu Jmportzwecken benötigt. Es
wird alſo nur auf das deutſche Gold bei der Bank von England
ein Lombard gewährt. Aehnliche Abkommen, nur nicht in
gleich großem Umfange, ſind mit der Nieder ländiſchen
Zank, der Schwediſchen Reichsbank und der Däni-
ſchen Nationalbantk getroffen worden.
Das Reich iſt genötigt, große Summen in Goldmark aufzu-
bringen. und zwar zu Zahlungen im Ausgleichsverfahren und
Zahlungen von Getreideimporten. Ferner ſind auf im Kriege
aufgenommene Kredite Zinſen und Amortiſationen zu
jahlen. Das Reich ſtellt der deutſchen Induſtrie zur Be
ſchaffung von Rohſtoffen und zum Teil auch von Halbfabrikaten
Deviſen zur Verfügung. Bisher hatte es große Schwierigketten,
die Reparationszahlungen zu leiſten, da es nicht immer möglich

war, die nötigen Deviſen in der gebrauchten Anzahl zum feſt
geſetzten Zeitpunkt zu beſchaffen. Zwar werden die Deviſen, die
die Jnduſtrie erhält, zum größten Teil an das Reich abgeliefert,
doch iſt die Jnduſtrie gezwungen, einen Teil der ausländiſchen
Zahlungsmittel zurückzuhalten, da ſie dieſe zum Ankauf von
Rohſtoffen braucht. Auf dieſe Art und Weiſe erhält das Reich
zwar ausländiſche Zahlungsmittel, doch ſtimmen dieſe mit der
jeweils zu zahlenden Art und Anzahl von Deviſen naturgemäß
nicht überein

Das Reich iſt daher gezwungen, die Deviſen umzutauſchen.
Das bietet an ſich keine Schwierigkeiten, ſofern es ſich um
kleinere Beträge handelt, wohl aber, wenn es ſich um derartig
große Summen handelt, wie ſie die Reparationsleiſtungen er
fordern. Da nun der Zei'punkt, zu dem das Reich Zahlungen zu
leiſten gezwungen iſt, ſtets Lffentlich bekannt iſt, ſo ergibt ſich in
ſofern noch eine beſondere Schwierigkeit, als von der
Spekulation die Zwangslage des Reiches aus-
genutzt wird. Um dieſen Schwierigkeiten zu begegnen, vatte
der Reichsbankpräſident mit dem Gouverneur der Bank von Eng
land in London eine NYnterredung, in der er jenem den Vor-
ſchlag machte, der Bank von England einen Teil des
deutſchen Goldes zum Lombard zu übergeben, keinesfalls
aber, wie nochmals betont ſei, um damit Reparationszahlungen
zu leiſten. Die Niederländiſche Bank, mit der ebenfalls
Verhandlungen gepflogen wurden, erklärte ſich bereit, einen Lom-
bard bis zu 20 Millionen holländiſcher Gulden zu bewilligen mit
der Beſtimmung, dieſen Lombard nur für in Holland er
wachſende Schulden zu benutzen. Damit iſt erreicht, die
Mittel zur Bezahlung der Reparationen vor der beſtimmten Friſt
zu erhalten, und außerdem iſt der Umtauſch der Deviſen hier-
durch bedeutend erleichtert worden. Die engliſche Regierung hat
fich verpflichtet, dem Deutſchen Reiche keine Schwierigkeiten zu
bereiten, wenn dieſe das bei der Bank von England deponiere
Gold nach Deckung der Lombardſchuld wieder nach
Deuſchland zurückführen will.

Um weiterhin in dem Reichsbankausweis den Goldbeſitz der
Reichsbank unverändert aufzuführen. iſt dem Reichsrat der er
wähnte Geſetzentwurf zugegangen. Es hätte ſich auch eine andere
Form finden laſſen, indem man im Ausweis der Reichsbank den
in den Kaſſen der Reichsbank befindlichen Goldvorrat und den
nach England überführten getrennt aufgeführt hätte.
Das Reich hat aber davon abgeſeben aus dem Grunde, weil das
Ausland ſich nach dem im Bankausweiſe aufgeführten Gold-
beſtande richte. Daber wöre die Aufrechterhaltung der Vorſchrift
re Bankgeſetzes nach Anſicht der amtlichen Stellen unrichtig ge
wefen.

c c
Vorläuſiger Zahlungsauſſchub

w. Canunnes, 13. Januagr.
Das Reparationskomitee hat beſchloſſen, Deutſch

Ciher einen vorläufigen Zahlnngsauffſchub zu ge-
ven.
Dazu wird ausführlich gemeldet:

Jrn einer um 12 Uhr mittags begonnenen gemernſamen
Sitzung des Oberſten Kates und der Reparations-
ommiſſion, zu der die deutſche Delegation geladen
war, führte Lloyd Ceorge aus, mit Befriedigung habe er den
zeſtrigen Ausführungen Dr. Rathenaus entnommen, daß die
deutſche Regierung am Wiederaufbau Mittel- und Oſteuropas
teilzunehmen gewillt ſei. Er bedauere, daß der deutſchen Dele-
zation Un gelegenheiten aus den Verhandlungen orwachſen
gien, die infolge ded Abbruches der Konferenez untes
echen werden mußten. Die übrigen Delegierten defſiden ſich
derſelben Lage. Die Reparationsfrage habe ver

tagt werden müſſen. Hierauf verlas der Vorſitzende der Repa
wtionskommiſſion, Dubois, nachſtehende Entſcheidung:

Die Reparationskommiſſion beſchließt, der
utſchen Regierung eine vorlänfige Verzugsfriſt für
die am 15. Januar und am 15. Februar 1922 fälligen Raten zu
währen, ſoweit dieſe Zahlungsverpflichtungen durch geleiftete

oder Einnahmen aus dem Recovernpact, die ſchon eingegangen
ſind oder bis zu den obengenannten Daten eingegangen ſein
werden, nicht ſchon gedeckt ſind, und zwar unter Vorbehalt
der nachſtehenden Bedingungen:

1. Während der vorläufigen Verzugsfrift zahlt die deutſche
Regierung alle zehn Tage 31 Millionen Goldmark in zugelaſſenen

Deviſen. Die erſte Zahlung erfolgt am 18. Januar.
2. Die deutſche Regierung unterbreitet binnen vierzehn

Tagen der Reparationskommiſſion einen angemeſſenen Reform-
und Garantieplan betreffend das deutſche Budget
und den deutſchen Papiergeldumlauff, ſowie ein voll
ſtändiges Programm für die Barzahlungen für das Jahr 1922.

3. Die vor läufige Verzugsfriſt geht zu Ende, ſo
bald die Revarationskommiſſion oder die alliierten Regierungen
eine Entſcheidung über den oben unter Nr. 2 erwähnten Entwurf
und das Programm getroffen haben.

Neriche miniſter a. D. Dr. Rathe nan erlärw. n
namens der deutſchen Regierung von der Einladung zur fo
rengz in Genug Kenntme nehme. Die deutſche Regierung ſehe
der Uebermittelung des Einladungsſchreibens entgegen. Er be
tonte ferner, daß aus den gegebenen Erklärungen hervorgebe,
daß aus der Nichtzahlung der zum 15. Januar fälligen Summe
für Deutſchland keine unmittelbaren Falgen
wachſen.
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Zwiſchen den Tagen von Verſailles
Der 10. und der 18. Januar werden für uns Deutſche

immer Tage von ſchickſalsſchwerer Bedeutung bleiben. Der
eine, mit ſeinen Ereigniſſen am weiteſten zurückliegende Tag,
ein Tag voll ſtolzer, freudiger Erinnerung, der andere, den
uns das Schickſal erſt vor zwei Jahren beſcherte, ein dunkler
Tag, wohl überhaupt der dunkelſte in der Geſchichte unſeres
Vaterlandes. An beiden Tagen erfüllte ſich unſer Schickſal
an demſelben Orte, in Verſailles, ſo daß Ort und Name dazu
beſtimmt ſind, in uns Freude und Schmerz zugleich auszu-
löſen. Nur duß dem Schmerz und der Scham gegenwärtig
doch wohl der größte Teil der widerſtreitenden Gefühle zu
fällt, und ſo die franzöſiſche Naffiniertheit mit der Richtig-
keit ihrer Berechnung triumphieren kann denn wir haben
es niemand anders als den Franzoſen zu danken, daß uns
am Otte unſerer ſtolzeſten Erinnerungen der ſchmachvollſte
Frieden der Weltgeſchichte diktiert wurde. Verſailles, das die
Krönung des erſten deutſchen Kaiſers ſah, wurde auch das
Grab deutſcher Herrlichkeit und deutſcher Größe.

Aber ſo verſchieden und entgegengeſetzt auch beide Tage
in ihrer Bedeutung für unſer Volk ſind, ihre Mahnungen an
uns gehen doch denſelben Weg. Denn beide ſind als nichts
anderes aufzufaſſen als Tage, die Abſchnitte in dem großen
weltgeſchichtlichen Ringen zwiſchen der deutſchen nationalen
Jdee und dem franzöſiſchen Machtgedanken begrenzen, beide
laſſen erkennen und deutlich werden, daß es in dem Kampf
dieſer Jdeen und der ſie tragenden Völker eine Verſöhnung
nicht geben kenn. Wenn es uns Deutſchen vor nunmehr
51 Jahren gelang ein national geeintes Deutſchland zu
ſchaffen, ſo iſt es kein Zufall, daß der feierliche Akt dieſer
Einigung auf franzöſiſchem Boden vollzogen wurde, ſondern
immer wird diefe eigentümliche Tatſache davon ein beredtes
Zeugnis dafür ablegen, wie ſich das deutſche Volk ſeinen
nationalen Zuſammenſchluß erſt durch ſchwere Opfer an Gut
und Blut von Frankreich erkämpfen mußte. Nur der
meiſterhaften Politik eines Bismarck und der freudigen Hin
gabe des deutſchen Volkes an die nationale Sache bleibt es
zu danken, daß Frankreich die Gründung eines Deutſchen
Reiches nicht zu verhindern vermochte. Nur zu gern hätte
daher auch franzöſiſche Politik den 10. Januar 1920 zum
Grab nicht nur der deutſchen Macht, ſondern auch des
Deutſchen Reiches gemacht, und es hat wahrlich nicht an der
Pariſer Diplomatie gelegen, wenn nur wertvollſte deutſche
Lande uns genommen wurden, das Reich als ſolches aber noch
beſtehen geblieben iſt. Wie Frankreich ſich aber deshalb heute
bemüht, dieſen nach ſeinem Ermeſſen ſchwerſten Fehler des
Verſailler Diktatfriedens zu verbeſſern, iſt bekannt genug und
iſt erſt wieder in der vergangenen Weihnachtszeit durch Poin-
caré deutlich genug beleuchtet worden, der offen ausſprach,
daß Frankreich nur auf den Ruinen Deutſchlands blühen
könne.

Leider hat uns Deutſchen erſt der 10. Januar 1920 die
volle Erkenntnis der Bedeutung auch des 48. Januar ge
bracht. Leider ſahen wir in dem letzteren, vor allem in der
nachbismarckſchen Zeit, nur einen Tag der Freude und des
Stolzes und überließen es den Franzoſen, aus ihm auch
die warnende Stimme der Geſchichte ſprechen zu laſſen. Hier
liegt ein ſchweres Verſäumnis unſererſeits vor, hier liegen
die Fäden, die vom 18. Januar 1871 zum 10. Januar 1920
führen. Mag dieſe Erkenntnis der geſchichtlichen Zuſammen
hänge für unſere Gegenwart nun auch nichts mehr zu ändern
vermögen, ſo kommt ſie für die Zukunft unſeres Volkes doch
nicht zu fpät. Möge ſie dazu beitragen, in uns das Gefühl
und das Verſtändnis dafür zu verſtärken, daß heute mehr
denn je die nationale Jdee im Völkerleben entſcheidend iſt.
auch daß dieſe wiederum ihren Ausdruck ſuchen und finden
muß im nationalen Machtſtaat. Denn nur die Jdee dringt
durch, mit der ſich die Macht verbindet. Von einem Macht
ſtaat kann bei uns nicht mehr die Rede ſein, von dem natio-
nalen Staat halten wir nur Trümmer in Händen. Das
Ziel für unſere Zukunft iſt unz alſo gegeben, und es wird
mit an uns hegen, ob wir es erreichen. Machen wir ung
endlich frei von jenen Utopien der Bölkerverbrüderung
lernen wir endlich, daß es auch im Völkerleben genau ſo
im Leben der einzelnen Menſchen einen geſunden Egoismus
geben muß. Wer dieſe natürliche Grundlage verleugnen
will, muß den Boden unter den Füßen verlieren, und es
trifft das in gleicher Weiſe zu für den Menſchen wie für ein

vanzes Volr Du S



Das vorausſichtliche Kabinett Poincaré

w. Paris, 13. Januar.
Porinegaré hat die üblichen Veſprechungen zur

Bildung des Kabinetts begonnen. Man erwartet, daß er
den Auftrag endgültig annehmen wird.

Poincaré erklärte, daß er das Portefeuille der Finanzen
dem Abgeordneten Laſt ehrie anvertrauen werde.

Dem „New Hork Herald“ zufolge teilte Poincare ſpät nachts
Millerand die wahrſcheinliche Zuſammenſetzung des Kabinetts
wie folgt mit:

Außenminiſter: Poincaré;
Krieg: Barthou;
Marine: Landry;Doumergue,;

inanzen: Laſteyrie;
Landwirtſchaft: Jean Durand;
Penſionen: Maginot;
Wiederaufbau:: Loucheurz
Jnneres: Maunoury.

Ueber die Demiſſion des Kabinetts Briand
ſchreibt „Petit Pariſien“, das Unangenehmſte daran ſeien die
außergewöhnlichen Umſtände, unter denen ſie ſich vollzogen

das vorübergehende Verſchwinden eines der größten Par-
lamentarier, auf denen Frankreich in ſchweren Stunden zählen
zu können ein Recht hobe und die Auslegungen, die der Ab
gang Briands im Auslande hervorrufen werde, wo die deut
ſche und bolſchewiſtiſche Propaganda Frankreich
den unverdienten Ruf des Jmperialismus geſchaffen hätte. Es
werde jetzt leicht ſein, zu behaupten, die Franzoſen noch ein
mal anzuſchuldigen, die Störenfriede des europäiſchen Friedens
zu ſein. Die r Aufgabe des neuen Miniſteriums
werde das Mißverſtändnis, das zwiſchen Frankreich
und England entſtanden ſei, zu beſeitigen. Vielleicht wür-
den die beiden Regierungen von London und Paris, gewitzigtdurch die neten Erfahrungen, einſehen, daß es Verhand-

lungen gäbe, die man viel leichter in der Ruhe der Kanzlei als
auf dem öffentlichen Marktplatze
ter großen Apparat oder auf
ühre,

Der „Matin“ ſagt, die Erörterung im Miniſterrat ſei leb
haft geweſen. Verſchiedene Befürchtungen ſeien nach den Er
läulerungen Briands laut geworden. Sie hätten beſonders den
engliſch-franzöſiſchen Vertragsentwurf betroffen. Mehrere Mi-
niſter hätlen bemerkt, daß die von England vorgeſchlagene Dauer
von 10 Jahren die Bedeutung und Tragweite des Paktes ver
ringere. Die kommenden 10 Jahre ſeien tatſächlich die-
jenigen, in denen ein deutſcher Angriff am wenigſten
zu befürhten, auf jeden Fall aber am leichteſten abzu
wehren ſei da Frankreich ſo lange am Rheine ſtehe. In 15 oder
20 Jahren aber werde die Lage eine andere ſein; daun ſei Frank
reich weniger geſichert und Deutſchland ſtärker. Erſt dann
e der engliſch franzöſiſche Pakt ſeinen wahren Wert er

en.
„L'Heuvre“ ſagt, Briand habe geſtern vielleicht den größ

ten politiſchen Sieg ſeiner Laufbahn davongetragen, als
dann aber ſeine Drttaung gegeben. Wenn er hätte abſtimmen
laſſen, ſo hätte er ein Vertrauensvotum von 120
Stimmen bekommen. Briand ſei gegangen, weil er den
Präſidenten der Republik, die Hälfte ſeiner Kollegen und faſt
ſämtliche auf Miniſterpoſten verſeſſenen Politiker gegen ſich ge
habt habe. Millerand habe Briand geſtürzt.

Der „Figaro“ ſchreibt, Briand habe ſich zurückgezogen, beror
jemand die Krone habe in Stücke ſchlagen können, mit der er ſein
Haupt geſchmückt habe. Jetzt heiße es arbeiten. Poincaré ſei
beauftragt, das neue Kabinett zu bilden. Er befinde ſich vor
Schwierigkeiten, die ihm 12 Monate Politik ohne Größe
aufgehalſt hätten aber ſie überſtiegen weder ſeine Fähigkeiten
noch ſeine Energie.

Frankreich und das Saargebiet
w. Genf, 13. Januar.

Die deutſche Abordnung iſt heute nacht nach vier
tägigem Aufenthalt in Genf nach Saarbrücken zurückgereiſt. Vor
ihrer Abreiſe gaben die von der Volksvertretung des Saargebietes
mit der Wahrung ihrer Rechte beauftragten Vertreter der vier
großen politiſchen Parteien dem Sonderberichterſtatter des
W. T. B. folgende gemeinſame Erklärung ab:

Wir wiſſen nicht, ob ſich der Völkerbundsrat offiziell mit der
Denkſchrift der politiſchen Parteien befaſſen wird. Jmmerhin

ben uns die einzelnen Mitglieder des Rates in entgegen

oder auf Konferenzen mit
internationalen Kongreſſen

ommender Weiſe empfangen und uns Gelegenheit geboten, ihnen
atsführlich die Wünſche der ſaarländiſchen Bevölkerung und die
Verhältniſſe im Saargebiet zu ſchildern. Wir haben auch den
Eindruck erhalten, daß die Herren unſeren Darlegungen durchaus

Verſtändnis entgegengebracht haben. Das einzige Mitglied des
Rates, vor das wir nicht gelangen konnten, war der Vertreter

rankreichs, obwohl wir gerade mit ihm eine Unterredung
ne hätten. Unſerem Empfinden nach ſcheint das haupt-
ächlichſte Hindernis für unſere Beſtrebungen nach wie vor bei der
Regierungs kommiſſion des Saargebietes zu
liegen, die ihren ganzen Einfluß in entgegengeſetztem
Sinne geltend machen dürfte. Die Entgegnung auf unſere
Denkſchrift, die ſie gerade in dieſen Tagen dem Völkerbundsrate
überreicht hat, und aus der wir wenigſtens zum erſten Male
einen oberflächlichen Einblick in ihren Haushaltplan erlangt
haben, arbeitet wieder mit den bekannten Argumenten, die ſo
wenig Verſtändnis dafür zeigen, daß die ſaarländiſche Bevölkerung
nicht eine tote Verwaltungsmaterie, ſondern ein lebendiger
Organismus iſt, und daß Völker, gerade unterdrückte Völker, eine
Seele haben. Wir kehren auf jeden Fall mit ungebrochenem Mute
zurück und mit erneutem Vertrauen in die gute Sache des Saar-
gebietes und zur Heimat.

Sofortige Einberufung des Auswärtigen
Ausſchuſſes

(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“.)
DddD Berlin, 13. Januar.

Wie wir von deutſchnationaler Seite hören, hat die
Deutſchnationale Reichstagsfraktion die Ein
berufung des Auswärtigen Ausſchuſſes bei dem
Vorſitzenden beantragt. Sie gibt ſich nicht mit einer Ver
ſchiebung der Sitzung bis Mittwoch zufrieden, ſondern e rlangt dringend, daß der Ausſchuß auf mor4
gen, Sonnabend, einberufen wird.

Heute nachmittag 6 Uhr hielt die Reichsregierung
eine Kabinettsſitzung ab, um ſich mit der durch den Rück
tritt des franzöſiſchen Kabinetts geſchaffenen Lage zu befaſſen.
Jn Parlamentskreiſen iſt man der Anſicht, daß, man erſt ab
warten muß, wie ſich die Dinge in Frankreich weiter entwickeln
und welche Politik das Kabinett Poincaré treiben wird.

Sür Beſeitigung des Reichsſchatz- und
Ernährungsminiſteriums

Wie von halbamtlicher preußiſcher Seite mitgeteilt wird, ſind
die Vertreter Preußens im Reichsrat angewieſen,
Abſtriche an dem Etat des Reichsernährungs- und des Reichs-
ſchatzminiſteriums vorzunehmen. Preußen, ſo wird offen ein
geſtanden, iſt für die Beſeitigung dieſer beiden Reichs

miniſterien.

Neue Erhöhung der Gütertarife
w. Berlin, 18. Januar.

Jn der heutigen Sitzung des Vorläufigen Reichseiſenbahn
rates wurde die Vorlage der deutſchen Reichsbahn auf Er
höhung des Eiſenbahngüter- und Tiertarifesangenommen. Die Vorlage ſieſt eine Erhöhung von 33 Proz.
im Durchſchnitt vor. Die Erhöhung erſtreckt ſich nicht nur auf
die außerordentlichen Tarifklaſſen, W auch auf die Aus-
nahmetarife, beſonders auf den Kohlenausnahmetarif. Jn der
Sitzung ſelbſt wurde eine große Reihe von Wünſchen und An
regungen der Jntereſſenten aus den verſchiedenſten Gegenden
Deutſchlands und Jntereſſentenkreiſen vorgetragen. Die Reichs-
bahn ſagte die Prüfung, und ſoweit angängig, beſchleunigte
Durchführung zu.

Ein Hauswirt vom Mieter erſchlagen
Um 6 Mark und 50 Pfennige.

Berlin, 13. Januar.
Eine Streitigkeit zwiſchen einem Hausbeſitzer und einem

ſeiner Mieter, bei der es ſich um eine geringfügige Geldſumme
handelte, hat zu einer Bluttat geführt, die für den ſchwer
verwundeten Hauswirt einen tödlichen Ausgang nahm. Ueber
den Hergang wird uns folgendes berichtet:

Der in der Peſtalozziſtraße 24 wohnende Hauseigentümer
Oskar Runge wollte am vergangenen Montag vormittag von
einem ſeiner Mieter, dem Kriegsinvaliden Blieſenick in dem
Hauſe Kantſtraße 53, die auf Grund der 70prozentigen Zuſchläge
zur Friedensmiete ſich ergebende Differenz von 6,50 Mark für
den Monat Januar erheben. Darüber geriet der Mieter in eine
ſolche Erregung, daß er eine Kohlenſchaufel ergriff und ſo
lange auf den völlig überraſchten Hauswirt einſchlug, bis dieſer
blutüberſtrömt liegen blieb. Von herbeigeeilten Hausbewohnern
wurde er nach einem Krankenhaus gebracht, wo er tags darauf
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt. Der Täter iſt heute
früh verhaftet worden.

Die Verfluchung Trotzkis
Ueber die bereits kurz gemeldete Ausſtoßung Trotzkis aus derjüdiſchen Glaubens gemeinſchaft ſendet ein Kerreſpandent des

„Daily Expreß“ ſeinem Blattes noch folgenden anſchaulichen Be
richt aus Jekaterinoslaw:

„Der Gottesdienſt war am vergangenen Sonnabend gerade
zu Ende, als eine Stimme in der Synagoge rief: „Ein iſraeliti,
ſcher Glaubensbruder wünſcht eine Anklage gegen einen Jſraeliten
vorzubringen.“

Darauf ſah man, wie ein Greis in langem ſchwarzen Ge
wande, von ſeinen zwei Söhnen geſtützt, auf den Altar zuſchritt.
r Moſes Bronſtein, der Vater won Leo Bronſtein aligs

Trotzki
„Worauf gründet ſich die Anklage?“ fragte der Rabbiner.
„Er hat den Glauben ſeiner Väter verleugnet. Er hat ſich

als Feind des Judentums erwieſen. Er iſt zur Geißel der Menſch
heit geworden.

„Die Beweiſe
„Alle Ungehörigen dieſer Gemeinde ſind Zeugen, ebenſo alle

Ruſſen und die geſamte Welt.“
„Was ſoll geſchehen fragte der Rabbiner.
„Jch fordere,“ entgegnete Moſes Bronſtein, „daß Leo Bron-

ſtein aus der Gemeinſchaft der Juden ausgeſtoßen werde. Ich
verlange, daß er verflucht und verdammt werde, damit es für
ihn keine Erlöſung gebe, weder auf Erden, noch in der Hölle, noch
im Himmel.“

Die geſamte Gemeinde erhob ſich und rief: „Er wird ausge-
ſtoßen werden. Er wird verflucht werden. Er wird verdammt
werden.“

Ein Mitglied der Geiſtlichkeit trat darauf mit einer geweihten
Poſaune vor, auf der er gegen Oſten, Weſten, Süden und Norden
bließ. Nach jedem Poſaunenſtoß ſagte er: „Höre, Jſrael, höre!
Leo Bronſtein hat den Glauben ſeiner Väter verleugnet. Leo
Bronſtein hat ſich als Feind des Judentums erwieſen. Leo Bron
ſtein iſt zur Geißel der Menſchheit geworden.“

Der Rabbiner ſprach darauf die ſieben Gebete und die ſieben
Verwünſchungen. Dann löſchte er nacheinander die ſieben Kerzen
am Altar aus und erklärte in der halbdunklen Synagoge feierlich:
„Jetzt iſt Leo Bronſtein ausgeſtoßen und verflucht. Du aber,
Moſes Bronſtein, verlangſt eine ſchärfere Züchtigung. Gottes
Geſetz gebietet, daß ich dich frage, ob du willſt, daß er für alle
Zeit und Ewigkeit verdammt ſei.“

Moſes Bronſtein ſank auf die Knie und ſprach leiſe ein Gebet
Dann klang ſeine Stimme durch die tiefe und pathetiſche Stille.

„Er wird für alle Ewigkeit verdammt ſein.“
Darauf wurden die Kerzen am Altar wieder angezündet.

Lawinenſturz im Schwarzwald
Karlsruhe, 13. Januar.

An der Nordgrenze des Feldbergturmes iſt geſtern eine
Lawine niedergegangen und hat eine dieſe Stelle zufällig
paſſierende Skiläufergruppe von vier Herren und einer
Dame den Abhang hinuntergeſchleudert und verſchüttet. Die
Herren konnten ſich bald aus den Schneemaſſen befreien. Auch
gelang es unter großen Mühen, die Dame freizubekommen. Be
wußtlos und mit erheblichen Verletzungen mußte ſie mittels
Tragbahre zur nächſten Hütte gebracht werden. Der Niedergang
von Lawinen iſt im Schwarzwald ſehr ſelten. Der letzte
Lawinenniedergang war im Winter 1907 zu verzeichnen.

Seit 48 Stunden herrſcht im badiſchen und württembergiſchen
Schwarzwald das heftigſte Schneegeſtöber. Die Tempera-
tur in den höheren Berglagen iſt bis auf 8 Grad Kälte geſunken.
Die Schneeſchuh- und Schlitten bahnen ſind überall
bis in die Täler hinab fahrbar.

Streik in der Schwarzwälder Nhreninduſtrie. Freiburg
(Breisgau), 13. Jan. Heute hat der ſeit einiger Zeit erwartete
Streik in der Schwarzwälder Uhreninduſtrie begonnen, an dem
ungefähr 35 000 Arbeiter beteiligt ſind. Es ſollen neue Ei
nigungsverhandlungen eingeleitet worden ſein.

Eine Lederfabrik in Flammen. Stade, 13. Januar. Jn
der Stader Lederfabrik kam geſtern abend ein Feuer zum Aus
bruch, das ungeheuren Umfang annahm. Das Häutelager mit
ſeinen ganzen Vorräten an Häuten iſt ein Paub der Flammen
geworden. Es iſt ein Schaden von mehreren Millionen ent
ſtanden. Die Entſtehungsurſache des Fenuers iſt noch unbekannt.

Ein neuer Oberkommandant in Düſſeldorf. Der franzöſiſche
Ober kommandant von Düſſeldorf, General Hennoque, iſt durch
den General Simon erſetzt worden.

Barenberg Söhne
Roman von Nora Bergmann,

Amerikaniſches Copyright 1921 by Carl Duncker, Berlin.

Eberhard Barenberg hatte die Geſichtszüge ſeiner Mutter
geerbt und glich dieſer in geradezu auffallender Weiſe.

Jm Gegenſatz zu den anderen Geſchwiſtern, denen allen
die offene, gewinnende Liebenswürdigkeit des Vaters eigen,
war Eberhard aber auch in ſeinem Weſen ihr Sohn. Jm
Verkehr mit den meiſten Menſchen erſchien er kalt und gleich-
gültig. Nur Ditta allein kannte vielleicht des Bruders wirk
lich echt vornehme, ritterliche Geſinnung und ſein warmes,
liebevolles Herz, das ſich jedoch auch ihr gegenüber nur in
den ſeltenſten Fällen erſchloß.

t Beide Geſchwiſter hatten aber ein Gemeinſames: die
ſchönen ſtahlgrauen Augen der Mutter. Während ſie jedoch
bei dem dreiundzwanzigjährigen, jungen Menſchen meiſt
hart und ſtolz wie diejenigen der Mutter blickten, ſtrahlt
aus Dittas Augen reinſte Herzensgüte und warme Men-
ſchenliebe. Waren ſie doch der Spiegel ihrer jungen, keuſchen
Mädchenſeele, und wer einmal in dieſe Augen geſchaut,
konnte ſie wohl niemals wieder vergeſſen.
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Einen Augenblick lang herrſchte nach Frau Baren
dergs Worten tiefes Schweigen. Die beiden ſtahlgrauen
Augenpaare kreuzten ſich mit eiſigem Blick.

„Alſo, du wünſcheſt, Mutter, daß ich, ſobald ich meinen
Doktor gemacht habe, ſofort die Leitung der Firma Baren
berg übernehme. Gut! Aber haſt du es dir überlegt, daß

doch eigentlich auch nicht die mindeſten kaufmänniſchen
pi beſitze und weiter was wird aug meiner

e

S
ſchaute erwartungsvollMutter hinüber. w

Dieſe Unterredung fand in dem ſogenannten grünen
immer ſtatt, dem ehemaligen Arbeitszimmer Leonhard

gs ſenior. Frau Barenberg hielt mit einer ge
Fietät darauf, daß in dieſem Zimmer auch nicht die

nichte.

geringſte Aenderung vorgenommen wurde. Jeder Gegen
ſtand auf dem großen Diplomctenſchreibtiſch hatte noch den
ſelben Platz, wo ihn die ordnende Hand des Verſtorbenen
hingelegt. Und drüben auf dem runden Tiſch vor dem
großen Paneelſofa lag noch immer die Morgenausgabe der
Börſenzeitung vom 6. Auguſt 1885 und daneben die ſoeben
aus der Hand gelegte, goldgeränderte Brille und das halbge-
öffnete Brillenfutteral.

Frau Barenberg hatte in dem großen Lutherſtuhl vor
dem Schreibtiſch Platz genommen Eberhard ihr gegen-
über. Sie antwortete nicht ſogleich. Sinnend blickte ſie zu
dem faſt lebensgroßen Bildnis ihres Mannes hinüber, in
dem breiten, venezianiſchen Goldrahmen.

„Die Verhältniſſe, Eberhard“, ſagte Frau Eliſabeth
dann nach einer Weile, „haben ſich geändert. Es iſt richtig,
vor drei Jahren gab ich dir auf Anraten Profeſſor Anderſſens
meine Einwilligung. zu deiner Ausbildung als Bildhauer.
Auch deinem Wunſche, dich einige Semeſter dem iuriſtiſchen
Studium zu widmen, ſetzte ich kein Hindernis entgegen.
Damals lebte Leonhard, und es beſtand die Hoffnung auf
einen Erben. Zwei Jahre ſpäter war alle Hoffnung zu

Maria Georgina gab einem Mädchen das Leben.“
„Obwohl Leonhard nach Maria Georginas Tode für

Jahre außer Lande ging, nahm ich mein Verſprechen nicht
zurück. Erſt jetzt, da unſer Haus nur noch auf zwei Augen
ſteht, muß ich darauf beſtehen, daß du die Firma übernimmſt
und wie geſagt, deinen Doktor magſt du meinetwegen noch
machen. Es tut mir leid mein Junge, dir deinen Herzens-
wunſch nicht erfüllen zu können, aber glaube mir, wir
müßten alle erſt überwinden lernen im Leben.“

Aus den letzten Worten der Mutter hatte beinahe etwas
wie Mitleid geklungen. Erſtaunt horchte Eberhard auf den
warmen Ton ihrer Stimme.

„Mutter“, ſagte er plötzlich und tmpulſiv ergriff er ihre
Hände, „ich will verſuchen, mich des Erbeg meiner Väter
würdig zu erweiſen.“

Ein warmes Leuchten trat fekundenlang in die ſonſt ſo
kalten, ſtolzen Augen. Merkwürdig ung erſchien Eberhard
Barenberg ſeiner Mutter in dieſem Augenblick und mit
einer haſtigen, faſt ſcheuen Bewegung, als ſchäme ſich die
ſtolze Frau der ungewohnt weichen Regung, ſtrich ſie dem.
Sohne über das volle dunkelblande Hagr.

„Ruth, nimm die „Pauli“ fort. Wie oft ſoll ich es dir
noch ſagen“, ſchalt Frau Barenbergs ſtrenge Stimme.
Aengſtlich erſtaunt blickte das kleine Mädchen die Groß-
mutter an. Paula das von Tante Ditta geerbte Puppen-
kind, erregte nur zu oft den höchſten Zorn der Großmutter

„Ruth, ich habe dir geſagt, du ſollſt die „Pauli“ fort
nehmen. Augenblicklich trägſt du ſie ins Kinderzimmer“,
tönte es gleich darauf wohl noch um eine Nuance ſchärfer
von den Lippen der Großmutter.

„Paula“ nahm wieder einmal den ſtrengſtens unter
ſagten Sofaplatz ein. Dieſe Antipathie der Großmutter
erſchien dem Sonnenſcheinchen ganz unbegreiflich. Für die
kleine Puppenmutter war dieſes einarmige Weſen, das faſt
ebenſo groß iſt wie es ſelbſt, das höchſte Entzücken.

„Paula“ heißt ſie, Ruth unterſtrich förmlich die Endſilbe
des Namens, und ein gewiſſer Trotz klang aus der Kinder
ſtimme. Doch gehorſam nahm das kleine Mädchen jetzt ſofort
das verſchmähte Puppenkind und es zärtlich in ſeinen kleinen
Armen bergend, lief es eilig hinaus.

Faſt Tag für Tag wiederholte ſich dieſe kleine Szene.
So folgſam und leicht zu lenken Ruth auch ſonſt, in der Liebe
zur Puppe „Paula“ lag etwas wie Eigenſinn.

Mitteidig ſchaute Ditta der Kleinen nach. „Mama, ſei
nicht böſe“, bat ſie, „aber du biſt zu ſtreng gegen das Kind.
Nun traut ſie ſich gewiß nicht wiederzukommen.“

„Jch bitte, weine Handlungsweiſe keiner weiteren
Kritik zu unterziehen. Kinder müſſen erzogen werden“,
lautete der Mutter kalt zurechtweiſende Antwort.

Langſam erhob ſich Frau Barenberg und ſchritt zum
Kamin, wo trotz der Milde des Maiabends noch ein ſchwaches
Feuer brannte. Mit läſſiger Hand warf ſie jetzt eini
Holzſcheite hinein und ſogleich flackerte Feuer hell
fich in blendender Helle über den Kaminplatz ergießend. Und
dann ließ Frau Eliſabeth ſich wieder in dem Seſſel nieder
und thre Süße verſanken in dem zottigen Eisbärfell.

Tiefe Dämmerung herrſchte ſchon in dem kleinen Ge
mach. Jedvrh Frau Barenberg liebte dieſe trauliche Dämmer-
ſtunde am Kamin, war es doch die einzige des Tages, die
dieſe nie vaſtende Frau nichtstuend verbrochte.
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Halle und Amgebung
Halle, 14. Januar.

Pie Kusſteuer der Tochter
Strafkammer zu Halle a. S.

Die Handelsfrau Juliane Steib treibt ſeit 1918 einen
del mit alten Kleidungeſtucken und hat ſich bisher nichts zu

uden kommen Laſſen. Jetzt ſtand ſie unter der Anklage ver
herbsmaßigen Hehlerei vor Gericht, auf welches

rhrechen Zuchthausſtrafe ſteht. Die Angetlagte hatte vom No
ber 1920 dis Februar 1021 in drei Fallen eine ganze Rejhe

xajcheſtücke von einer Schülerin augekauft und mit zuſammen
900 Mart bezahlt. Die Schülerin war in Fürſorge bei eiver
jau und hatte dieſer die Wäſche geſtohlen. Die jugendliche

Tiebin war dann zu der Angetlagten gegangen, hatte einen
nen Gruß von ihrer Pflegemutter beſtellt und die Wäſche mit

Angabe angeboten, die Frau ſei in Not; ſie hatte auch gleich
den Preis für die Wäſche verlangt, den die Angeklagte dann auch

te.Ren Wäſche ſoll ein weit höherer geweſen ſein, als die
Fiebin als Kaufpoeis verlangt hatte. Als im September v. J
die Sache herauskam, hat die Veſtohlene den größzten Teil der
Sachen zurückbekommen, verſchiedene Stücke fehlen. Die Schülerin
hatte den ganzen Erlös mit anderen vernaſcht.

Die Angeklagte gab an, daß ſie die Wäſche nicht für den
Peiterverkauf, ſondern für ihre Tochter angekauft, und den An
ſauf deshalb auch nicht in das Trödelbuch eingetragen habe.
Lie Tochter bekundete, ihre Mutter habe zum Antauf von ihrem
der Tochter) erſparten Gelde genommen. Das Gericht ſah aber
doch einfache Hehlerei als vorliegend an und erkannte auf eine
Ceföngnisſtrafe von vier Monaten. Wenn die Verurteilte ſich
einen Monat in der Strafhaft gut geführt hat, ſoll ihr für den
Reſt der Strafe eine Bewährungsfriſt von drei Jahren zu
gebilligt werden, unter der Bedingung, daß ſie innerhalb drei
Ronaten nach ihrer Entlaſſung aus dem Gefängnis eine Butze
von 900 Mark bezahlt.

Hausmuſik des Rokoko
Zum 2. Konzert des Händelvereins.

Das Zeitalter des Rokoko iſt auch in der Muſik das Zeitalter
eollendeter Anmut und behaglicher Lebensfreude geweſen. Mit
einem gewiſſen Neide dürfen wir, die wir innerlich wie äußerlich
ocller Unruhe ſind, auf dieſe Zeit zurückblicken. Von jedem Stceif
zuge aber, der uns dorthin führt, kehren wir erfriſcht und belebt
zurück. So hat denn diesmal der Händelverein für ſein
zweites Konzert eine Spielfolge aufgeſtellt, die, lauter erleſene,
ſeltene Stücke aneinanderreihend, einen durchaus reizvollen Blick
m die idylliſche Hausmuſikpflege unſerer Altvorderen gewähren
wird. Daß die beiden Großmeiſter Bach und Händel dabei
nicht fehlen, iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich, wie datz es nicht ohne
den Klang der Flöte, des Lieblingsinſtruments des Rokoko, ab

Bachs Trio aus dem „Muſikaliſchen Opfer“, dem W
eine reußenkönig dargebracht, iſt ein Juwel an Ausdruck und Klang-
älli ſchönheit, zu dem ſich Händels Kammertrio in F- Dur verhält
er wie ein Paſtellbild 4. einem Oelgemälde. Fünf entzückende
Die „Galanterieſtücke für Klavier“, wie ſie die deutſche Damenwelt

Auch um 1750 liebte, eine Reihe geſelliger, ſcherzhafter Lieder, die
Be änzende, aus italieniſcher Feder ſtammende, aber ehemals auch

ttels in Veutſchland gefeierte Ciaocona von Vitali, endlich eine köſt
gan liche Flötenſonate von Quantz, runden das Kammerkonzert
lehte rnſeres Händelvereins zu einem wahrhaft anmutigen Vanzen

ab. Vieles davon wird in Halle zum allererſten Male erklingen.

ſchen S.nen Der neue Brotpreis für Halle. Nach einer Bekannt-
erall machung des Magiſtrats, die in unſerer geſtrigen Abendnummer

abgedruckt war, wird in Halle der Brotpreis von 6,40 Mark auf
6,70 Mark erhöht. Wie wir ſeinerzeit mitteilten, wird der Reichs

urg zuſchuß für Brot abgebaut werden, doch tritt das erſt im April
rtete in Kraft. Die jetzige Erhöhung iſt eine Folge der allgemein ge-
dem ſtiegenen Koſten für die Herſtellung des Brotes.
Ei Gegen die 85 Prozent Höchſtmiete wendet ſich als erſter

der Deutſche Mieter-Verband (7?), Ortsgruppe Halle a. S., der
Jn zuſammen mit dem Gewerkſchaftskartell und der Union der Hand

Ius- und Kopfarbeiter Halle (aha!) nach dem „Vo.kspark“ eine Ver-
mit ſammlung einberuft. Dieſe ſoll am Montag dagegen proteſtieren,

men daß der Beſchluß „von ſo weitgehender Tragweite ohne Gewerk-
ent ſchaftskartell und Mieterverband feſtgeſetzt wurde“. Das iſt ein
nnt. Jrrtum: wir leben nicht mehr in der Zeit der Soldaten und
iſche Arbeiterräte, und außerdem iſt ja ein Ausſchuß, in dem Mieter
urch und Hausbeſitzer beiſammen ſind, gehört worden. Daß es nun

gerade keine Kommuniſten waren
Die Modell- und Fabriktiſchler faßten in einer Sitzung

2 folgende Entſchließung: „Die am Donnerstag verſammelten
dir Modell- und Fabriltiſchler lehnen die geringen Zugeſtändniſſe

me. der Unternehmer ab und ſind bereit, wenn in der nächſten Zeit
roß nicht andere Vorſchläge zu einer Verhandlungsbaſis gemacht wer
pen- den, den ihnen aufgezwungenen Kampf aufzunehmen. Die

Ueberſtunden ſind vom heutigen Tage ab zu verweigern.“ Dem
tter, nach ſcheint ſich auch im Modell- und Fabriktiſchlergewerbe eine
ort Gärung wie in der Halleſchen Metallinduſtrie zu entwickeln.
er“, Eine hochherzige Stiftung. Der Halleſche Gaſtwirtever
rfer band ſtellte dem Jugendamt für Zwecke der Kinderfürſorge

3000 M. zur freien Verfügung. Die erfreuliche Svende wird
ter zur Beſchaffung von Säuglingsausſtattungen zum Ausleihen an
tter bedürftige Familien verwendet werden.
die Deutſcher Offizierbund. Dienstag, den 17. Januar,
faſt 8 Uhr abends Hauptverſammlung im Stadtſchützenhaus, Francke-

ſtraße 1. Tagesordnung: Neuwahl des Vorſtandes. Vollzähliges
ilbe Erſcheinen der Mitglieder Pflicht.
er Jm Haulleſchen Operettentheater finden allabendlich
ort Wiederholungen der mit ſo großem Beifall aufgenommenen
or Operette „Die Geiſha“ ſtatt. Es ſei beſonders darauf hinge
ten wieſen, daß dieſe reizende Operette von Sidney Jones nur noch

wenige Tage auf dem Spielplan bleibt. Sonntag nachmittag
ne. wird vielfachen Wünſchen aus dem Publikum entſprechend
ebe nochmals „Mascottchen“ zur Aufführung gelangen zu kleinen

Preiſen, und zwar zum 25. Male.

ete Ein Skikurſus im HSilm
Der Skiklub Halle (Ortsgruppe des Oberharzer Ski-

ren klubs) entwickelt in dieſem Winter eine reiche Propagandatätig-
keit für den ſchönſten Zweig des Winterſports, den Schneeſchuh
lauf. So hatte er für geſtern abend einen Filmvortrag im
„Thaliaſaal“ angeſetzt, der recht gut beſucht war. Der Schrift

tri hrer des Vereins, Herr Jngenieur Börner, begrüßte die Er
es chienenen und ſprach einleitend von den Schönheiten des Winter

waldes und von Freuden des Skilaufens im Alsdann er
läuterte er in etwas zu lang geratenen Ausführungen die Ent

n wicklung des Schneeſchuhlaufens in Mitteldeutſchland. Norweger
nd ben den Sport nach den Harzbergen gebracht. Dann nahmen
er aus n w. die Förſter ſeiner an und inneunziger Jahren wurde dann der Oberharger Ekiklub
e t. Andreasberg gegründet, deſſen Weiterentwicklung einſtändiger Sieg ſaß den Schneeſchuh war. Heute iſt er ſo ſehr
re als Sportgerät beliebt, daß es nur noch gilt, die Jugend für ihn
die zu begeiſter was auch Zweck der nachfolgenden Filme ſein ſollte.

Der erſte Film, der e'n ſehr inſtruktiver Skikurs war, kann
eigentlich nur ällein ſportliches Jntereſſe heanſpruchen. Er war

Der Wert der noch ſehr guten, zum Teil wenig ge

1Tiſcher, 2 (K) Gueinzius, 6 Butz.

lechthin hervorragend, einmar in der Art der Aufnahme imen Teile der bayriſchen Alpen, donn in der techniſchen
Frage. Die Zeitlupen und Trickaufnahmen zeigten deutlich die
einzelnen Bewegungen, und ſie werden manchem der vielen
Winterſportfreunde im Saale bewieſen haben, daß das Schnee-
ſchuhlaufen nicht nur ein ſchönes, müheloſes Gleiten durch den
verſchneiten Wald iſt. Zum Chriſtiania oder Telemark, zum
Umſprung oder Stemmen ar mehr als Liebe zum

Die anderen Filme, Rodelrennen in Oberhof, ein Ausflug
nach dem Fichtelberg im Erzgebirge uſw. waren mehr unter
haltend als ſportgerecht. Eine kleine Ausſtellung von Winter
ſrortgeräten der Firma F. Schnee zeigte vollſtändige Aus
rüſtungen. Die Mitteldeutſchen Werkſtätten, Oleariusſtraße 5,
batten geradezu muſterhaft gearbeitete Skiſticfel, Hochgebirgs
und Wanderſchuhe ausgeſtellt. Der ganze Abend war durchaus
wohlgelungen.

Halleſche Turnerſchaft. Die angeſagte Vorſtandsſitzung
findet am Sonnabend, den 14. Januar, erſt 65 Uhr ſtatt.

nirchliche Nachrichten
für den 2. Sonntag nach Epiphanias, den 15. Januar.

Sammlung für das Paul-GerhardtStift in Wittenberg.
Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),

Bibelſtunde S (B).
u. L. Frauen: 10 Fritze, 118 (K) Fritze (Gertraudenkapelle),

1134 (K) Knoblauch (Ref.Realgymn.), abds. 6 Bauke (Gertrauden
kapelle). Mittwoch 85 Wochenandacht Koepp (Sophienſtr. 6/8).
St. Ulrich: 10 Taiede (A), 112 Francke(K) Schütz (Martinſchule)
abds. 6 Schütz. St. UlrichOſt, Krondorfer Str. 6 a: 10 Schütz
115 (K) Thiede. Dienstag, 17. Jan., abds. 8 Monatsverſ. d. Ev
Männervereins St. UlrichOſt, Landsberger Str. 68, Vortrag des
Herrn Franklin „Die Jnvaliditätsgeſetze“, Gäſte willkommen.
Moritz: 10 Voigt, 11 (K) Voigt, 11 (K) Keller, 5 Keller.
Hoſpital: 10 Keller. Domkirche: 10 Paumann, 1134 akadem
Gottesdienſt Loofs, 2 (K) Baumann, abds. 6 Lang. Freitag e
Lang. Lanrentius: 10 Wagner, 2 (K) Förſter, 5 Meinhof.
Dienstag 8 (B) Gem.H. Förſter. Stephanns: 10 Meinhvof,
116 (K) Hagemeyer, 5 Hagemeyer. Donnerstag 8 Zeitanda t
Gem.-H. Meinhof. Diakoniſſenhaus: 10 Knak. Panlnus:
10 Miſſionsinſpektor Beyer-Berlin, 1125 (K) Haberland, 2 (K)
v. Broecker. 5 Jugendgottesdienſt Beyer-Berlin, 8 Miſ oensabend
Gem.H. Dienstag 8 Gemeinſch.Stde. Bach. St. Georgen:
10 Hellmann, 1135 (K) Witte, 11 (K) Hellmann, 2 (K) Giſeke,
abds. 5 Giſeke. Montag abds. 8 (B) im Gem.-H. Hellmann.
Riebeck-Stift: 10 Storck. Johannes: 10 Mantey, 1158 (K)

Lauchſtedter Str. 28: 10 Butz.
Mittwoch 8 (B) Gueinzius, Ev.-luth. Gemeinde, Weidenplan 4:
10 G. Stadtmiſſion: Sonntag abds. 8 Evangeliſationsverſ.
Winterberg. Dienstag abds. 854 Gemeinſch.-Stde. Sonntag
abds. 84 Gemeinſch.-Stde. Flottwellſtr. 29. Giebichenſtein
Vartholomäus: 10 Kunitz, 1125 (K) Wind. Sonntag 8 Kirchen
muſik, Abendgottesdienſt fällt aus. Freitag 8 (B) Peſtalozziſtrr. 4,

Cröllwitz-Petrus: 10 Baentſch, 1135 (K) Kunitz. Trotka:
10 Bode. Diemitz: 95 Petzold.

Chriſtl. Gemeinſchaft d. Landeskirche Maraggretenſtr. 5.
Sonntag 11 K. 82/, Evangeliſotion. Freitag, 20. u. Sonnabend,
21, abds 8i, Vortrag von P. Wittekindt-Oberiſſigheim. Thema:
„Die Zubereitung der auf den Herrn wartenden Gemeinde“.

Chriſtliche Gemeinichgft, Liebeyaner Str. 4 am Ranniſchen
Platz Sonntag vorm. 10 Uhr Bibelſtunde über die Offenbo rung
Joh., 11, Uhr Kinderſtunde. Donnerstag 8 Bibelbeſprechſtunde.

Ev.-luth. Gemeinde, Magdalenenkapelle (Moritzburg) Sonn-
tag vormittag 10 Uhr Gottesdienſt.Method. Gemeinde Aktusgebäude der Franck. Stiftungen)
Sonniag vorm. i G., abds. 6 G.

Ammendori: Sonntag 10 P. Balthaſar.
Büſchdori: Sonntag vorm. 9 Uhr Vikar Naucke.

Aus Mitteldeutſehlano
Bad Harzburg

Die ſtädtiſche Kurverwaltung Bad Harzburg meldet 25 Zen
timeter Neuſchnee beim Sportplatz Molkenhaus. Es ſchneit wei
ter. Die Bad Harzburger Winterſportwoche nimmt ihren Fort-
lauf. Das Programm lautet für:

Sonnabend, den 14. Januar: Schneeſchuhläufe. 1,30 Uhr
nachm.: Dauerlauf, etwa 15 Kilometer; 2 Uhr nachm. Alt-
herrenlauf, etwa 6 bis 8 Kilometer; 8 Uhr nachm.: Damenlauf,
etwa 5 bis 6 Kilometer. Die erſten Preisträger erhalten Erz-
latte und Tr die zweiten und dritten Preisträger Ur-
unden. Start: Wieſe am Molkenhaus.

Sonntag, den 15. Januar: Schneeſchuhläufe. 10 Uhr vorm.
Militärlangläufe; 10,30 Uhr vorm. Langläufe, etwa 20 Kilo
meter; 1,30 Uhr nachm.: Militärſtaffellauf; 2 Uhr nachm.
Sprungläufe: a) für Knaben bis 16 Jahren, b) für Herren;
4 Uhr nachm. Hindernislauf. Dem erſten Sieger Erzplatte und
Urkunde; dem zweiten und dritten Sieger Urkunden. Start:
Wieſe am Molkenhaus.

Bürgerlicher Wahlſiten in Braunſchweig
Braunſchweig, 13. Januar.

Bei den Wahlen zur Angeſtelltenverſicherung
wurde den Liſten der ſozialiſtiſchen Handlungsgehilfen durch die

Bürgerlichen eine ſchwere Niederlage bereitet. Beſonders groß
war der Erfolg der ſogenannten Hauptausſchuß-Verbände, die
den größten Teil des Erfolges auf die Liſte des Deutſch
nationalen Handlungsgehilfen- Verbandes ab-
geben mußten, deſſen Stimmenzahl ſich verdoppelte.
Die bürgerlichen Kandidaten haben es auf 2022 Stimmen und die
AfaBündler nur auf 795 Stimmen gebracht. Jn dem Ausfall
dieſer Wahlen wird ein günſtiges Vorzeichen für die am
22. Januar in Braunſchweig vor ſich gehenden Landtags
wahlen erblickt.

1. Teuchern, 13. Jan. eWilddiebereien in hieſiger Gegend ſo weiter überhand
nehmen, wird von irgendwelchem Wild wohl bald nicht mehr viel
r ſehen ſein. Mit Gewehren, Hunden, Schlingen uſw. wird

enſelben nachgeſtellt. Jn der kleinen Schorkauer Flur wurden
eines Morgens allein 3 Haſen in Schlingen gefunden. Jn Schel-
kauer Flur wurden 2 Rehe, gleichfalls in Schlingen gefangen,
aufgefunden. Nur ſehr ſelten gelingt es, die Diebe zu faſſen
und zur Anzeige zu bringen. Jetzt iſt es endlich doch noch
gelungen, die drei Perſonen zu ermitteln, die im Herbſt von dem
Landwirt Krug-Runthal beim Frettieren betroffen wurden und
von denen der eine den Kr. angeſchoſſen und ſchwer verwundet
hatte. Jn drei hieſigen Arbeitern ſind ſie feſtgeſtellt und dem
Gerichte übergeben worden. Jm Verein für Obſt- und Gar
tenbau ſprach der Kreisobſtbaubeamte Hein über die Bekämpfunder am meiſten hier auftretenden Schädlinge, dabei tinweiſens
auf die kürzlich erſchier. ne Schrift der Obſthaulehrers Sante, die

dem r nicht warm genug empfohlen werden kann.
m 14. und 15. Februgr wird hier ein Obſtbaukurſus abgeßal

ten, wozu berzits zahlreiche Meldungen vorliegen. Vom
1. Januar an beträgt die Pacht für den Morgen Gemüſeland 850
Mark, für die Parzelle 50 bzw. 45 M. Das ift jedenfalls ein
recht mäßiger Betrag in Anbetracht der derzeitigen Teuerungs
verhältniſſe, kaum 1 Zentner Weizen pro Morgen.

R. Deſſau, 13. Januar. (Aus den Verhandlungen
des Gemeinderats) intereſſiert die Mitteilung des Bürger
meiſters Heſſe über die Vorwertung des kürzlich von der Stad

Wenn die

gekauften Bahnhofshotels. Die Stadt erlegte einen Kaufpreis von
525 000 M., ſo daß ihr zuzüglich aller Unkoſten rund 550 000 M
Koſten entſtanden. Jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß ſie allein aus
der Ausſchlachtung des e eine runde Summe von
400 000 M. erzielt. In Wirklichkeit hat ſie alſo die Gebäude im
Mindeſtwerte von mehreren Millionen für 150 000 M. erſtanden,
alſo ein glänzendes Geſchäft gemacht. Jn die Hotelräume, die
entſprechend umgebaut werden, ziehen 9 Familien. Die Saal-
und Reſtauranträume beziehen die d vereinigten Ge
werkſchaften, die auf ihre Koſten Büroräume herrichten laſſen,
wozu ihnen die Stadt leihweiſe das Geld vorſchießt, das in 10
Jahren zurückgezahlt und verzinſt ſein muß. Außerdem ſtellt
die Stadt 5 Autogaragen her und wird den prächtigen Garten
zweckentſprechend verwerten.

Leopoldshall, 12. Jan. (Der neugewählte Ge-
meinderat) hielt ſeine erſte Sitzung ab. Zum Stadtverord-
netenvorſteher wurde mit 9 Stimmen der bürgerliche Kandidat
Maurermeiſter Severin gewählt, 7 Stimmen entfielen auf den
Mehrheitsſozialiſten Jngenieur Müller. Das erſte Mat ſeit der
Revolution hat damit der Leopoldshaller Gemeinderat wieder
einen bürgerlichen Stadtverordnetenvorſteher erhalten.

Plauen, 13. Januar. (Raubüberfal!l.) Ein Ge-
treidegufkäufer, der ſchon ſeit längerer Zeit im Vogtlande Ge-
treide aufkauft, iſt am Mittwoch abend gegen 6 Uhr im Walde
auf der Straße zwiſchen Weiſchlitz und wand von drei Un
bekannten angefallen, durch einen Meſſerſtich verletzt und um
104 000 Mark beraubt worden.

Ha'berſtadt, 12. Jan. (Fiſchpachtpreiſe.) Die
Fiſcherei in der Bode von Thale bis Treſeburg wurde für zwölf
Jahre zum Preiſe von 10500 Mark an den bishergen Pächter
Werner in Treſeburg verpachtet.

Bockelnhagen (Südharz), 12. Januar (Jntereſſanter
Fund.) Bei der Kulturarbeit in dem „Faulen Sumpf“ wurde
eine Mooreiche entdeckt, welche über 200 Jahre alt iſt und wahr-
ſcheinlich durch Sturm umgeriſſen und im. Sumpf ſich verſenkte,
vorgefunden. Nach vier ſchweren Arbeitstagen, mit Winden und
Hebegeſchirr, war der Baum auf feſten Boden gelangt: ein noch
geſundes Stück von 4 Feſtmeter Kernholg und ganz ſchwarz
durchgefärbt. Die Eiche wurde von Herrn Krumbein, Fournier-
handlung, Leinefelde, für 10 000 Mark angekauft.

Gerſtungen, 12. Januar. Aenderungen in der
Truppenbeförderung.) Die Ententetruppenzüge zwiſchen
Frankreich und Oberſchleſien, bzw. Danzig, die über die Strecke
Straßburg--Frankfurt--Eiſenach--Erfurt-- Halle --Oppeln ſeither
in jeder Richtung täglich verkehrten und neue bzw. abgelöſte
Truppen befördern, werden ſeit kurzem nur noch alle zwei
Tage in jeder Richtung gefahren. Die franzöſiſchen, engliſchen

und belgiſchen Sodaten werden jetzt außerdem während der Fahrt
verpflegt. Die Verpflegung in der ehemaligen Kriegsverpflegungs-
anſtalt zu BVerſtungen findet nur noch ganz vereinzelt ſtatt. Die
Entente-Bahnhofskommandantur zu Gerſtungen bleibt jedoch
weiter beſtehen.

tzle. Ludwigſtadt, 18. Jan. (Tödlicher Betriebs
unfall.) Eine herabhängende Eiſenbahnwagentür eines vor
Rothenkirchen wach Förtſchendorf fahrenden Zuges riß dieſer Tage
ſämtliche auf dieſer Strecke befindlichen Drahtleitungen der
Weichen und Signale ab, weshalb ſich notwendig machte, die Züge
mittels Meldung abzuholen. Bei einem Meldegang zum Ein
fahrtſignal wurde der Wagenwärtergehilfe Hans erbel von
Förtſchendorf von einer aus Steinbach kommenden Lokomotive
erfaßt, zu Boden geſchleudert und ſchwer verletzt.

Bad Köſen, 13. Januar. (Ein J Beereignete ſich an der Katze. Der Fährkahn hatte auf.
em jenſeitigen Ufer drei Perſonen aufgenommen und blieb

mitten im Flußbett hängen, da plötzlich große Mengen Treibeis
ſich geſtaut hatten. Die Lage war für den Fährmann und die
drei Fahrgäſte ſehr gefährlich, da man ihnen mit einem anderen
Kahn wegen der Eismengen und der ziemlich ſtarken Strömung
nicht zu Hilfe kommen konnte. Der Kurt Berthold
band ſich ein langes Hanfſeil um den Leib und turnte auf dem
kalten und glatten eiſernen Fährdrahtſeil hinüber. Glücklich kam
er hinüber und band das Hanfſeil an den Fährkahn, ſo daß es
re ein Leichtes war, den Fährkahn durch das Eis herüberzu-
ziehen.

Eiſenach, 12. Januar. (Der Konflikt im Stadit-
parlament) zwiſchen den Rechts und Linksparteien ſcheint
ſich in dieſem Jahre zu verſchärfen. Da den Linksparteien im
Gemeindepräſidium kein Sitz eingeräumt wurde, forderten ſie
in verſchiedenen Ausſchüſſen den Vorſitz. Der Gemeinderat er-
füllte dieſe Forderungen jedoch nur teilweiſe. Aus dieſem
Grunde verließen die Linksparteien geſchloſſen den Saal. Ob ſie
ſich weiter im Jntereſſe der Stadt betätigen wer Hleibt abzu

Volkswirtschatt
d. Aktienzuckerfabrik Oſterwiek. Die außerordentliche Gene-

ralverſammlung genehmigte mit 220 gegen 60 Stimmen die An
träge des Vorſtandes und Verwaltungsrats auf Bewilligung von
Mitteln für Umbauten und maſchinelle Neuanlagen,
nämlich Anlage einer neuen Laderampe und Aufſtellung zweier
neuer Schnitzelmaſchinen. Die Koſten belaufen ſich auf drei
Millionen Mark.

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. Die G.-V.,
n h. hen das Grundkapital um L2.8 Mill. M. au er

öhen.
Börsenhberichte

Börſenbericht. Das Scheitern der Verhandlungen in
Cannes infolge des Rücktritts Briands gab der Börſe
eine feſte Haltung. In der Hauptſache war es die Spekulation,
die ſich geſchäftlich betätigte, während das Privatpublikum ſich
zurückhielt. Die Deviſe NewYork notierte um 935 Uhr 107,
um 10 Uhr 195, um 11 Uhr 191, um 12 Uhr 189. Die
holländiſche Deviſe ſtand zu den gleichen Zeiten 7250, 7200, 7100,
6990, London 830, 825, 807 und 800. Jn Oſtdeviſen Tendenz
wenig verändert. Polennoten wurden mit 6,50 genannt, Oeſter
reicher mit 8,10. Die Tendenz war im allgemeinen luſtlos, der
Markt ſchloß ruhig und abgeſchwächt. Am Effektenmarkt
war der Verkehr anfangs ruhig, ſpäter angeregt, namentlich
ſetzten Kali und einzelne Monkanaktien, wie Harpener, Gelſen-
kirchener, Deutſch-Luxemburg und Rheinſtahl Steigerungen fort
bis an 100 Prozent. Bei der Mehrzahl der anderen Papiere
Steigerungen von 30 bis 50 Prozent. Weſteregeln ſtiegen 300,
Tkale 400 Prozent. Unbedeutende Kursänderungen für Schiff
fahrt, Bahn- und Bankaktien. Kursbildung nicht einheitlich.
Am Rentenmarkt gute Meinung für heimiſche Anleiden,
Valutarenten meiſt gebeſſert. Am Einheitsmarkt freundlichere
Stimmung.

Deutſche Kali 161, Barmer Bankverein 7,25,Bezugsrechte.
Darmſtädter Bank 10, Eſſener Kredit 19, Lübecker Bank 5, Natio
nalbank 12, Oſtbank 35, Hanſa 55, Mequin 192, Berger Tiefbau
216, Junge Mantare 1030 (100 geſtern. rungen für
d w. d ar und 12 Jan. Kürvnge i edhelzEytraktfavriller A.G. erſtmalig am e. Jannar et

Brodnktenbericht. Die wieder mehr kn den
gerückte Politik und die dadurch bewirkte Erhöhung
preiſe hat die Notiz für Getreide zeitweiſe überwiegend anziehen
laſſen. Weizen und Roggen wurden vorbörslich bid 880 bzw.
806 gehandelt. Während des Vörſenverkehrs gingen ſie merklich

der

urück. Die zum Durchbruch kommende matltere Tendenz
ſteie daraufhin den Anſchaffungen für die



Vorſchub. Gerſte und Hafer harken gen Verkehr. Mais ver
mochte die vordem erzielten höheren Preiſe im Mittagsverkehr

icht aufrechtzuerhalten. Hülſenfrüchte, Oelſaaten und Futter
artikel waren bei unbedeutenderen Umſätzen wenig verändert.

Berliner Produktenmarkipreise.
Berlin, 13. Januar.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab dtation
Weizen, märk. 376 378. ostpr. 370. behauptet.
Roggen, märk., 302--259, ostpreub. 297, anfangs fester, dann

abgeschwächt.
Wintergerste Sommergerste 355--370. behauptet.
Hafer märk., 2895. pomm. 287--285, abgeschwücht.Mais, la Pinta ohne Prov.- Ang. Febr. April 292, ab Hamburg

Devisen-Notieruugen
Geld Brief

Amstd.-Rottd. 69-3. 6897.
Buenos Aires 63.40 63.60
Brüss.-Antwerp. 1475, 1479,
Christiania 7.Kopenhagen 389.65 *816.35
Stockholm 4735.25 4744.75
Helsingfors 348.65 4 e 9
Italien 820., 15 821.85
London 801,65 803.35

Leipziger Notierungen

Berlin, 13. Januar.

Geld Brief
New-Vork 189.56 189.94
aris 15 17.45 1540.55

Schweiz 3681.30 3683.70
Spanien 2837. 15 22842.55
Oesterr. abgest 6.58 6,34
rag .65 306.35Budapest 30.06 30.14Bulgarien 124.85 125. 15

Poln. Mark 6,55 S
Leipzig, 13. Januar.

h feet, aehwagner, J e wenWeize gen. 970 1020, test, feinstes darüber, Roggenmehl Chemnitaer Bank r m v
770--82 ſtill (je 2 Z. 1, vgrein Hyvotho e e 4Weizenkleſe. 155 200, behauptet. Roggenkleie 200-205, fest. eipziger Hypothe elsnitzer Aue r7ipe. 62- 610, ruhig. I eineaat 590. ruhig ken- Bank 180, Pittler, Leipzi df7.ictorigerbsen 410-450 Lupinen, blaue 250--260 n r tßrr die. 77Kleine Speiseerbsen 320-340 Lupinen. gelbe e Prior 4 77Futtererbsen 2909-510 Rapskuchen 260--280 Lröllwitzer, Papiaerf.] 1760.-heoukon 550 370 Leinkuchen 585- 350 SGlausziger Zuckerfbr. 1675. Rieheck bier 700.
ken 470-500 Serradolla, neue 440 Sr. n u u r 1000.Ackerbohnen 300 510 Trockenschnitzel 190 h ositzorHallesche Zuckerraft. j 1040,-- Rudelshburger

Ntehtamtliche Rauhfutter-Notierungen Großhandelspreise. Portland-Zement Zementfabrik u
Weizen und Roggenstroh drabtgeprebt 355 8. Hugo Schneider, sachsenwerk 551.en n Stroh seilgebündelt h e wert 679. r Stier eangstroh seilgebündelt 35- rhiscorfer Zukerf. Itöhr 1850.Wiesenheu, zu gesuncl und trocken, 1075-115 gesund und Leipziger Kamm- Aimmermann, Halle 4489,

trocken (Nachmahd) 94--98. Kartoffeln geschäftslos. garnspinuerei 880.-- I Zimmermann. Chemnitz 525.

Scaurage unterstrichene Ziffern
bedeuten Dividendenvorschläge Berlimer Börse VOrm I Januar 1922.

Berliner Motallnotierungen.
Berlin, 13. Januar. Preise für 100 kg in Alark.

Raffinade-Kupfer 99--99.3 Zinn (Banoa-Straits-Austra)
5 13500 13700200 5250

Orig.-Hütt.-Weichblei 2025 2075 Hütten ung 13200/13
Keinnickel (98-990 11400 iOrig.-Hütten-Ronhzink

im freien Verkem 2150 2200 Antimon (Regulus) /21
Remelted-Platt.-Aink 1600/1650 Silber in Barren. ca 900
Orig. -Hütten Alumin. S für 1 kg 7ö(in gekerbten Blöckchen) Flektrolvtkunfer p. 100 kg 60x

/81 Original-Hütten-Rohbzink
Orig.-Hütten-Alumin. (in V az ab obersehl. Hüttedraht od. Drahtb. /8300 Preis des Zinkhüttenverb. h

Bankhaus Schweinsberg Schröder
Halle S., Magdeburger Str. 2

beſorgt aufs beſte Geſchäfte jeder Art des
Wertpapiere- und Geld marktes

Fernſprecher 1032 1083 Drahtanſchr. Bankſchröde
Hauvt'chriftleiter Herm un Bottcher.

Verantwortlich für Volitik: Helmut Böttcher für politiſche Nachrichten
Ernſt Meſſerſchmidt: den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Hut
für Kommunalvolitik, lokale Nachrichten und Sport Hans Heiling für die Abteil
Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterha tung, ſowie den übrigen unvpelitiſchen Teil Eriq
Sellheim. Für den Anzeigenteil;: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S
Ot o Threle, Buch u. Kunſtdruckerei. Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a, i

m
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